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Die Künstler drücken mit ihren Arbeiten ganz spezielle Stimmungen aus (Foto: Lucie & Simon) 

'' 
AUSSTELLUNG Luc ie & Simon in der Galer ie Hervé Lancelin 

Fernand "Veides 

Die seit Ende 2014 in der 
hauptstadtischen Michel­
Rodange-Stral3e 
niedergelassene Kunstgalerie 
Hervé Lancelin versteht sich 
ais Botschafter, Vermittler 
und Fôrderer der feinen 
Kunst. Mit der vierten 
Ausstellung wird ein 
deutsch-franzôsisches 
Künstlerpaar aus Paris 
vorgestellt. ein Duo. das 
international einen 
ausgezeichneten Ruf genie13t 
und sich hier mit Fotografien, 
Zeichnur)9en und einem 
Video prasentiert. 

Fotografie ist für Lucie & Simon 
nicht ein Schnappschuss, eine 
Dokumentation dessen, was man 
auf Anhieb sieht. Nein, für diese 
Küns.tler gilt es, Ort, Zeit und Fi­
guren in einen Rahmen zu set­
zen, hinter die Passade zu leuch­
ten, das Sichtbare in den Hinter­
grund und das Unsichtbare in 
den Pokus zu stellen. Ihre Licht­
bilder sind ruhig, besonnen, ge­
ben Raum und den Blick frei auf 

das Wesentliche. Um dies zu er­
reichen, bedienen sie sich der 
1838 gepriigten Technik des ,,da­
guerrétype", die wir bereits bei 
anderen Fotokünstlem bemerkt 
haben. Man schôpft die Blende­
zeit bis ins Unendliche aus, um 
alles Bewegliche und nicht aus­
reichend Beleuchtete verblassen 
oder gar ganz verschwinden zu 
lassen. 

Auf diese Weise entstehen son­
derbare, teiJs unheimliche An­
sichten eines Platzes, einer Stra­
Be oder allgemein eines an sich 
belebten Ortes. Zusatzlich zu 
diesem Prozess setzen die Künst­
ler weitere Mittel der modemen 
Fototechnik ein. So entstehen 
Bilder, die sie gewollt und ge­
schaffen haben, auf denen nur 
die Figuren/Elemente sichtbar 
sind, die aus ihrer Perspektive 
dem Ort eine vôllig eigene Prii­
gung verpassen, ihn sozusagen 
neu erfinden. 

So entstanden sind Bilder von 
der Place de !'Opéra in Paris, dem 
Panthéon in Rom oder dem 
Bahnhof in Beijing, um nur diese 
Beispiele zu nennen. Es gibt de­
ren viele, da die Künstler die Welt 

bereist haben, um eben jeweils 
ganz spezielle Stimmungen in ih­
ren vor Ort aufgezeichneten Bil­
dem auszuclrücken. 

Die in der Ausstellung gezeig­
ten Zeichnungen {,,croquis") set­
zen Figuren, Spaziergânger bei­
spielsweise, in Szene, welche ei­
ne Art Priifiguration ihrer Fotos 
sind oder sein kônnten. Es ist der 
Versuch ,,Realitat" und ,,Fiktion" 
zusammen zu schmelzen, wie die 
Kunstexpertin Julia Beauquel, 
festhalt. Auch liegt den beiden 
daran, ,,Zeit" und ,,Raum" mittels 
eingesetzterTechnik in Oppositi­
on und/oder in Einklang zu brin­
gen. 

Die so entstandenen Bilder be­
wirken eine regelrechte Meta­
morphose eines bekannten und 
kulturell bestimmten Ortes. 
Wenn die Ausstellung ,,Silent 
world" heiBt, so auch weil die 
Künstler in ihren Potos das ,,Lau­
te" oder das Oberflachliche, das 
ôffentlichen Orten von ihrer 
Funktion her anhaftet, in ihren 
Bildem durch besagte Herstel­
lungspraktiken herausfiltem. Es 
entsteht ein Bildraum der Ruhe, 
Stille, in die sich der Betrachter 

hineinversetzt fühlt. Drei groB­
formatige und mehrere kleine Fo­
tos sowie vier Zeichnungen bil­
den den nicht beweglichen Teil 
der Schau. 

Erganzt wird die sehenswerte 
Ausstellung schlieBlich durch 
das Video ,,In Search of Etemi­
ty'', eine Arbeit, in welcher unter­
schiedliche Motive (StraBen, 
Parks usw.) teils auch mit behut­
samer Kameraführung in langen 
Einstellungen aufgenommen und 
unter den Klangen von Henryk 
Goreckis' ,,Sympbony of sor­
rowful songs III" den leidgeprüf­
ten Weg des Lebens in seinen un­
terschiedlichsten Formen in die 
Ewigkeit - in rund 15 Minuten -
nachvollzieht. 

Beeindruckend, nimmt man 
sich die Zeit, diese Montage Bild 
um Bild, aber in einem Fluss rea­
lisiert, zu betrachten. 

Die Kunst des Duos Lucie & Si­
mon ist von Tiefgang gepriigt und 
bewegt sich auf der Schiene der 
unendlich vielseitigen Pragestel­
lungen rundum ,,Raum-Zeit" im 
komplexen Erfassen der viel­
leicht unergründlichen Sinnpra­
gung der ,,Ewigkeit". 
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1 es 

,,Silent world" 
von Lucie & Simon 

Bis zum 20. Juni 
Mo.-Sa .• 9-19 Uhr 
Do. und So. geschlossen, 

Kontakt 
7, rue Michel Rodange 
L-2430 Luxembourg 
www.hervelancelin.com 

,,Prix Art Luxembourg" 
So lautet der Name eines 
neuen, von der Galerie ge­
schaffenen Preises, der allen 
europaischen Künstlern zu­
ganglich ist. Teilnahmebe­
dingungen gibt es auf der 
Webseite der Galerie. 
Einsendeschluss ist Anfang 
Juli. Die Werke der nomi­
nierten Künstler werden 
vom 12. September bis 31. 
Oktober in der Galerie aus­
gestellt. 

• 


